Die Gesellschaft der Zukunft

ZUKUNFT

Technologischer Fortschritt

Entmenschlichung der Gesellschaft

Gute oder schlechte Entwicklung?

UNGEWISSHEIT
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Die Gesellschaft der Zukunft

Blind   a u s e i n a n d e r  g e r i s s e n   allein 

Blind   a u s  e i n  a n d e r   g e r i s s e n    

Blind      a  u  s   e  i  n   a  n  d  e  r

Blind

Hoffnung

Hoffnung   menschlich
Hoffnung   Menschlichkeit 

Hoffnung   Menschlichkeit   zusammen .

Reliklasse 13, Frau Kloos

Eingebettet eingeplant in Gesellschaftszwängen

Ungehört ungesehen einer von vielen
Graue Häuser, graue Luft, grauer Baum

Orientierungslos wandeln sie um her

Und doch alle mit 
 Ziel

Menschenmassen  a l l e  g l e i c h
Alle farblos
Trübe Sonnenstrahlen

Gefiltert durch den Dreck der Welt

A L L E hören,

ALLE horchen

Eine Stimme spricht

Und bleibt doch ungehört unbeachtet

Es wird gefolgt.

Samson Lorch

Die Gesellschaft der Zukunft

der Fortschritt wird kommen
die Gesellschaft wird sich verändern
das Alte verschwinden
bis nichts mehr da ist

es wird ersetzt durch etwas Neues
das wir uns heute noch nicht vorstellen können

die Zeilen, die heute unsere Köpfe füllen

werden weggewischt Bis nichts mehr da ist

Bis nichts mehr da ist

Bis nichts mehr da ist

Was ist dann da?

Die Gesellschaft der Zukunft.
                                                            Julia Senfle, Katja Wessinger , rel 13

…in unsrer schönen neuen Welt!

Wie im Märchen ist man unsterblich,
untereinander wird man unerträglich,

was macht man mit der überflüssigen Zeit,

da man heute  nicht mehr eilt.
Ärzte gibt es wie Sand am Meer,

denn jammern tut jetzt nimmer wer.

Der Mensch ist die Perfektion in sich,
da alles Schlechte nun zur Seite wich.

Nach Luxus muss man nicht mehr streben
- denn man hat es eben.

von Mona, Anne & Fabian 

Die  Gesellschaft  der  Zukunft
Die Gesellschaft der Zukunft
soll ich beschreiben –

Oh 

dann werden wir werden wir…
wir werden arbeiten und 

hetzen noch mehr als bisher

lieben und leben

das zählt nicht mehr.

Die Welt 
 sich schneller: Wir

 

rennen hinterher,

wir können nicht mehr folgen

unsre Leben werden leer.

Keine Hobbies, keine Freude,

keine Fehler, nie krank -

das ist der Idealmensch von morgen.

Können wir wirklich noch sagen „Gott sei Dank“?
Doch wenn wir aufhören zu hetzen.

Erschöpft von der Welt.

Verlassen von allen Freunden.

Merken wir, dass uns hier nichts hält…

Wir besinnen uns auf Altes
beginnen wieder von vorn

lernen Altes neu zu leben

fühlen uns wie 

neugeborn.

Mira Saalmüller, Religion 13a

